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	Übersicht: Bereichsübergreifend Trinkanreize schaffen 

	Zuständigkeitsbereich 
	Ihre Maßnahmen zur Vorbeugung von Flüssigkeitsmangel 

	Pflegekräfte 
	· Beobachten Sie Veränderungen im Trinkverhalten genau. 
· Führen Sie Trinkprotokolle konsequent und nutzen Sie sie zur Einschätzung. 
· Reichen Sie Getränke aktiv an und bieten Sie bevorzugte Sorten an. 
· Achten Sie auf Hinweise wie trockene Lippen, Verwirrtheit oder Kreislaufprobleme. 

	Hauswirtschaft 
	· Stellen Sie zu allen Mahlzeiten ansprechende Getränke bereit. 
· Bieten Sie verschiedene Temperaturen (kalt/lauwarm) und Geschmacksrichtungen an. 
· Koordinieren Sie mit der Pflege bevorzugte Getränke einzelner Personen. 

	Soziale Betreuung 
	· Integrieren Sie das Thema „Trinken“ in Gruppenangebote – z. B. als Trinkspiel oder Quiz. 
· Erinnern Sie bei Aktivitäten regelmäßig ans Trinken. 
· Erarbeiten Sie mit den Bewohnern persönliche Trinkpläne oder -rituale. 

	Pflegedienstleitung / Qualitätsmanagement 
	· Überprüfen Sie regelmäßig, ob Trinkprotokolle vollständig und plausibel geführt werden. 
· Schulen Sie Ihr Team regelmäßig zur Dehydrationsprophylaxe. 
· Etablieren Sie standardisierte Abläufe und ein Frühwarnsystem bei Trinkmangel. 

	Angehörige 
	· Informieren Sie Angehörige über das Trinkverhalten. 
· Bitten Sie sie, bei Besuchen bevorzugte Getränke mitzubringen. 
· Binden Sie Angehörige in das Trinkritual ein – z. B. beim gemeinsamen Nachmittagskaffee.



